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Druck und Verlag von
R. Wagner '» Buchdruckerei iu Ustngen.

Schriftleitung : Richard Wagner.

ngen.
-D Ferufprecher Rr. 21 □ —

Bezugspreis : Durch die vo » bezöge« otertelfStzrlich
1.50 Mt (außerdem 24 Pfeuuige Bestell,eld ) I»
Verlage für den Monat 45 Pfg . - «Nurücku», «,ebühu.
An,eigen 30 B4, . Reklamen 40 Pfg . die « anuandzett«'
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| £ t * 9 Dienstags den 22 . Januar 1918. 53 . Jahrgang.

AkIIilher Teil.
Ufingen , de« 14. September IS! ?.

* Sämtliche Dieufträume der K eis
°verw «ltnng müsse« vorläufig Wege« der

elfich dauernd fieigervden Amtsgeschäste
am Montag «« d Don » erst agauch

!B »rmi1t«gS sür den Verkehr mi dem
e. P « dUkum geschlofien bleiben » «* den
sqübrlge» Wochentagen find fie von 8 '/«
stibi« 12 Uhr vormittag - geöffnet , An¬

nahmen können nur in dringenden
KäKen gemacht werde» .

Der Königliche Landrat.
v. V ezol d.

chl

Bekanntmachung.
Ruffauitcher Zenlralwa 'senfond».

Winb 'sLe Susiui .g für arme W is' N
Im Frühjahr Lfb 3 «. klangen die Zinsen d »

leiWlNh' ichen Stifiunflofapiialr von 20 000 Mail
miau « dem R «chnung»juhre 19 L7 im Beirage von
c,!800 Statt zur Verteilung.

j- Nach dem Testament de« verstorbner ' Land»
,direkwr» a. D - Wind sollen die Zinsen einer
tzering bemitielien P rsvn (männlichen oder weiblichen

efchleät«) die früher für Rechnung de» Z »iral
arsenfond» verpflegt worden ist und die sich feit

ntlaffung au« der Baifenperforgung stet« »uiadel-
aft betragen hat, frühesten« fünf Jahre nach dieser

'f 'Lnllaffung als Au»statlung oder zur Gründung
,,Finer bürgerlichen Niedeilaffung zugewendet werden,
liif Die an den Landeshaupimann zu Wiesbaden

mitzu richtenden Bewerbungen müflen Angaben ent¬
halten:
3 1) über ben seitherigen Lebenslauf de« Be-
mit Werder» oder der Bewerberin , namentlich

seil Einluffung aus der Waifenoerforgung;
3) über deren der malige Beschäftigung;
>) AVer di« geplante Verwendung der er¬

betenen Zuwendung i« Srnne der Giif-
tung.

Ihnen find amtliche Bescheinigungen Über die
itheiigr Beschäftigung und Führung der Bewerber

d>-unb Bewerberinnen, sowie Zeugnisse der seitherigen,
d,M «bescndere de« letzten Arbeitgeber» bcizufügen.
It* Ich ersuche um Bewerbungen mit dem Hin»

ei», baß nur solche, die vor dem 1 März 1818
ngehen, berücksichtigt werden können.

Wiesbaden , den 3 . Januar 1918.
____ Der Landeshauptmann.

Bekanntmachung
:t Abänderung der Ausfübrungsbestimmungen zur
erordnung über de« Verkehr mit Seife , Seifen
l»er und anderen fetthaltigen WaichmiNeln vom
81 . Juni 1917 (Reichr-Gesetzbl. S . 546 ) .

Vom 10. Januar 1918.
Auf Srund de« § i der Bekanntmachung über

sen Verkehr mit Serie , Seifenpulver . und anderen
aSbltbaliigen Wasch« ii„ ln vom 1». April 1916

eich» Ges-tzbl. S . 307 ) wird folgende» bestimm ! :
Artikel I

K 1 der Bekannlmachuna, betreffend AuSküh.
ll»6»b»sti« mun,en zur « erorsnung über den Ver.

kehr mit Seike, Seifenpulver und anderen fett-
baliigm Wafchmstteln. vom 21 . Juni 1917
(Reichs -Gef.tzdl. S . 546 ) erfährt folgende Ab¬
änderungen :

I ' R . 1 Zeile 2 und 3 werden die Worte
„sowie zwsthund r,i" dfünfzig G , omm S rfenvulmr"
rrf tzi durch die Worie „iswie kinhuod rlfüntund-
zwanzig 8 NMIN Seifenpuloer

Ne. 2 Äbf. 1 erdüii f,-tuenden Zusatz : „Bis
auf wertel«s be> ch igen die auf Serfenpulver
lautenden Avichu-ne der Leite - karre nur zur Ad-
gave der Hälfte der daraus verzeichne!«» Menge ."

«ri '-kel II
Die H ßirmnungen irrten mit dem 14 Januar

1918 in Kraft
Berlin , d. n 10 Januar 1918.

Der R ichrkanzler
I A : D r. 8 ö v p er t.

Vrkanntm «chung über die Gewährung
von Zulage « an Empfänger einer I « .
validen ». Witwen » oder Witwerrente

ans der Invalidenverstchernng.
Vom 3. Januar 1918.

De . Bund ' - rai da- auf Grui d de« § 3 de»
Ges tze« über die E mächligung d<« Bu deSrat«
zu wirlschafil'chen Maßnahmen usw. vom 4.
August - 19l4 (Reich, Gesitzul. S . 337 ) folgende
Verordnung erlaffen:

8 l
Empfängern einer Invalidenrente gemäß § 9

Abs. 2, § 10 de« Gesetze«, betreffend die Jnvalidi
täis und Älierrveisicheiung vom 22 . Juni 1889
(R ichs-G setzbl. L . 97). § 15 Abs. 3 . ß 1« de»
JnvalidenveificherungSges ' tze» in der Faffung der
B -kanntmachung vom 19 Juli 1899 (ReichS.Ge-
fetzdl. S . 463 ), sowie Empfängern einer I 'validen -,
Witwen » oder Witwerrente gemäß §§ 1355 , 1258,
1260 der Reich«vkificherung»orbnurig wird, wenn
sie sich im Inland aufhatten, für die Zeit bi»
zum 31 . Dezember 1918 eine Zulage zu ihrer
Rente gewährt.

8 »
Die Zulage beträgt für Empfänger einer In¬

validenrente monatlich achi Mark, für Empfänger
einer Witwen- oder Witwerrente monatlich vier
Mark und wird im voiau « gezahlt.

8 3
Die Zulage wird in vollem Betrage gezahlt,

auch wenn der Empfänger nur einen Bruchteil der
Rente erhält.

8 4
Die Zulage fällt « eg, wenn der Anspruch auf

die Rente zum vollen Benage ruht oder wegsällt.
8 5

Die Zulage wi' d nur sür volle Kalender,
monate de» Renicndezug« gewährt.

8 e
Nicht abgehobene Zulagen werden nur bi» zum

30 . Juni 1919 nochgezahlt.
8 7

Die Zulage wird dem Berechtigten ohne be¬
sondere Anweisung de» Versicherung- Iraner » vor¬
schußweise durch diejenige Zahlst, lle der Po », welche
dem Empfänger bezeichnet ist, gegen Quittung
au »gezahlt.

Den Sondcranstalien . die ihr, Zahlungen ohne
Vermiitlung der Pvstanstaltrn selbst leisten, über»
weist da« Reich einen Vorschuß, der dem Betrag
entsprich!, den die Sonderanstall vo aussichstich an
Zulagen zu zahlen dar Der Vorschuß wird in
monailichen Teübel -ägen der Zonderaastali vder-
wiesen.

8 «
Jede Person , die b. -ch»gi ist, ein öffentliche«

S 'egei zu fuhren , ist be' -.g-, d,e de, d-n Zahlungen
erforderlichen Beicher- igu g.ri zu b glaud -gen.

§ »
Die oberste Postbehöide» und die ohne Brr»

mittlung der Postanstallen zahlenden Sonderan-
ftaltrn teilen der R chnang»stelle d « Rechsver-
sicherungSamt « binnen acht Wochen nach dem 31.
D zembcr 1918 mit, weichen Gesamtbetrag an
Zulagen sie au «gezahli haben.

Die vr« zum 31 D zember 1918 nicht abge¬
hobenen, b « zum 30 . Juni 1919 gezahiten Zu»
lagen sind b i der MiNerlung der im Jahre 1919
auf Änweisu -g der Versicherung- träger gezahlten
Beträge anzugeben.

§ 10
Die Rechnungsstelle verteilt die vorgelchoffenen

Z lagen auf die V rsicherunasträger nach Maßgabe
de» am 31 . Dezember 1918 vorhandenen für die
Gemetnlasi bestimmten Teile» ihres B rmögcn».

Gegen die Verteilung ist die Beschwerde an
da» RelchSverficherungSaml zulässig.

8 u
Die R ' chnungrsi lle teilt dem Reichskanzler

(Relchswirlfchafirami ) mit, weche Beträge die
einzeinen Bersiherungsnäger zu erstatten haben.

8 13
Die Verstcherung»»äger erstatten ihren Anteil

an den Z -hlungen mit je einem Zehntel in den
zehn auf das Jahr 1918 folgenden Jahren zugleich
mit den Zahlungen au» VerstcherungSleistungen.
Die §8 1408 , 1410 ver Reichroerflcheiunglordnug
gelten entsprechend.

8 13
Da « Reich»oerstcherung«aml trifft die rrforder»

lichen Bestimmungen zur Dur führung dieser Ver¬
ordnung und Uber da » Verfah.cn.

8 14
Diese Verordnung tritt mit dem 1. Februar

1918 tn Kraft.
Berlin , den 3. Januar 1918.

Der Reichskanzler
I . B. :

Freiherr von Stein

Kirchliche Bekanntmachnn«.
An Beiträgen zur KreiSfynodalkaffe stnd pr»

1917/i 8 zu zahlen von
l ' / «°/o Lynodal-

steuer
Mk.

26 .43
100 32

37 .08
50 83
32 .01
66 .04

Sleuersoll
Mk.

1509 63
5732 57
2119 . 19

1) Aliwerlnau
2 ) Anspach
3) Arnoldrhoin
4 ) Biaiivoberndorf 2904 83
5 ) Lie -beig 1839 29
6) Eschbuch 3773 .55



7) Erpa 627 .84 5.74
Weiperfelden 234 .94 4.11

8) Gräoen wieLbach 8503 02 148 .80
9) Merzhausen 1585 .56 27 75

10) Neuweilnau 540 50 9.46
Riedelbach 775 .57 13 57

11) Ni derlauken 1347 86 23 39
Oberkanten 881 .15 18 42

12) Rod am Berg 206642 38 . 16
Hausen 1569 34 27 .46

19) Rod a . d. Weil 3268 .17 5721
Gcmünde» 1222 90 21 40

14 ) Usingen 20402 84 357 .05
15) Westerfeld 1737 83 30.41
16) Wehiheim 7238 36 126 67

69572 .12 1217 .50
Ich ersuche den Kirch n̂rechnern Zahlungsan¬

weisung zu erteilen und für baldige Autjnhluiig
an mich in Vertretung des Synodalrechner « Sorge
zu tragen.

Usingen, den 18. Januar 1917.
D . Nr . 71 . Bohri » . Dekan.

Uichtmtliihkr Teil.
Oer Krieg.

WTB Großes Hauptquartier,  21 . Januar.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Ostende wurde von See her beschossen. Hef¬

tige Ariilleriekämpfe dauerten im Stellunzsbogcn
nordöstlich von Hpern dir spät in die Rächt
hinein an.

Zu beiden Seiten der Ly», am La Basseekanal
iowie zwischen Len» und St . Quentin bat die
GefechtSiütigkeit zugenommen. Mit besonderer
Stärke lag englische» Feuer tagsüber auf unseren
Stellungen südlich von der Scarpe

Die französische Artillerie war nur in wenigen
Abschnitten iebhast. Feuersteigerung trat zeitweilig
im Maoegebiet sowie nördlich und südlich vom
RheimMarne -Kanal ein.

Orstlicher Kriegsschauplatz
Nicht» Nive ».
An der

Mazedonischen und italienschen Fron!
ist die Lage unverändert.

Der Erste Generalquartiermeisier
Ludendorsf.

— Berlin.  20 . Jan . (Pnv -Tel ) Die
wiederholt angekündigte Rede des Reichskanzler-
Grafen Herrlinq im Hauptausschriß ist jetzt, wie
die „B Z am Mittag " hör», b. stimmt aus den
kommenden Donnerstag sestgesitzt worden- An
dieser Debatte werde sich auch der Staarrsekmär
v. Kühlmann beieiligen, der heute in Berlin ein-
lreffe. Für die allgemeine politische Debatte im
Hanptau «schuß seien drei Tage vorgesehen. Rach
ibrer Beendigung werde srär der Hivpiausschuh

vorläufig aus einige Zeit Verlagen. Morgen beab-
stchtigt Herr v. Kühlmann die Parteiführer zu
einer Besprechung zu empfangen.

WTB Brest .Litowsk,  20 . Jan . Die bi«,
herigen Verhandlungen , die zwischen Delegationen
der Mittelmächte einerssit » und der ukrainischen
Volksrepublik andererseits geführt worden find, haben
da» Ergebnis gezeitigt, daß über die Grundlagen
eines abzufchließenden Friedensvertrage » Einigung
erzielt worden ist. Der Kriegszustand soll für
beendet erklärt und der Entschluß der Parteien
bekräftigt weiden, fortan in Frieden und Freu : d-
schasl miteinander zu leben. Die an der Front
eegenüberstehenden Truppen sollen mit Frieden »«
schluß zurückgezogen werden. Alle Beteiligten find
darüber einig, daß der abzuschließende Frieden »-
vertrag für die sofortige Aufnahme eine« geregel-en
wirtschaftlichen und rechtlichen Verkehr« Vorsorge
zu inffen haben wird . Auch diplomatische und
konsularische Beziehungen sollen alsbald aufge.
nommen werden. Mi »Feststellung der wesentlichen
Giundzüge de« Friedensvertrage » find die Verhand¬
lungen an einem Punkt angelan .it, der e» den
Delegationen zur Pflicht macht , mit den heimischen
verantwortlichen Stellen in Fühlung zu treten.
Ein Teil der bevollmächtigten Vertreter sieht sich
veranlaßt , diesen Stellen persönlich über den Gang
der Verhandlungen Bericht zu erstatten und deren
Zustimmung zu dem Vereinbarten einzuholen.
Me Delegationen sind darüber einig, daß oie hier¬
durch notwendig werdende Aussetzung der Ver¬
handlung so kurz als möglich bemessen sein soll.
Sie haben sich daher zugesagt, sofort nach Br, -st.
Litowsk zurückzukehren und find enischloffen, sodann
im Rahmen der ihnen erteilten Ermächtigungen
den Friedensvertrag abzufchließen und zu unter«
zeichnen. Hiermit ist e« zum ersten Male in
diesem wklterschütternden Kriege gelungen, die
Grnndlagen zur Herstellung de» Frieden«,ustande«
zu finden.

lokale »»d Provi»zielle Nachrichtr».

t Pftwgen . 21 . Jan . Gestern starb nach
kurzem Kranksein Herr August Wirth  i « »8.
Lebensjahre . Ueber 30 Jahre war der verstorbene
als Beamter bei» hiestgen König!. Lansraisamt
tätig , wo er seinen Posten stet« zur vollsten Zu¬
friedenheit seiner Vorgesetzten auSgefülll ha». AI»
tüchtiger, gewissenhafter Beamter war er von Mit-
arbei 'ern und Publikum hochgeschätztund beliebt.
— Er ruhe in Frieden!

* 21 . Januar . Gefr . Karl
Schweighöser  erhielt da« „Eiserne Kreuz"
und wurde zum Unteroffizier besöedert.

* Sammeltag.  Am Nachmittag de« kom-
wenden Donnerstag«  werden die Sammet-
kolonnen wieder Hau « für Hau « Nachfrage halten
nach Altgummi , Kork, Sparmetallen (Aluminium,
Zinn . Zink, Kupfer , Mefstng , Bronze), Altpapier

(Zeitungen , Zeitschriften . Bücher) , Kvnserve
sen, Glühlampen 'ockekn. Stanniol , Frauenhaar
Knochen. Die Haushaltungen werden gebeten,
handenee Sammelgut bereit zu stellen.

* Der Provinziallandtag der Provinz H
Nassau ist zum 1. Mai d. I «. nach der <L
Kassel der Kommunallandlag de« Negier»
bezirk» Wiesbaden zum 8. Mai d. I «. nach
Stadt Wiesbaden einberufen worden.

— Miedel » « ch , 19. Jan.
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Zieme, ) wurde zum Unteroffizier befördert ,
mit dem „ Eisernen Kreuz" «»«gezeichnet.

- » « d Hamburg , 17 . Jan . Gest
früh starb im Aller von 8 » Jahren der Direkt
der Großh . Hess, konzeff. Landesbank , Karl Ir,
Arnold. Mit ihm ist eine in weiten KrH
bekannte und geschätzte Persönlichkeit »erschie
Lange Jahre gehörte er der Stadtverordnetem
sammlung an und war Vorsitzender de« Fine
ausschusse«. Bi « zu seine« Tode war er Mitg
der Handelskammer , de« Kreistage « der Obrrt
nuskreise« und Mitglied de« « uffichtSrate» vi
hiesiger und auswärtiger industrieller Unten
mungeu, so auch der Kleinbahn Höchst-Kinigst
und Mitglied gemeinnütziger Vereine.

— Sr « « kfort , 18. Jan . Energisches
gehen gegen die Einbrecher. „Der Ernst der
und die Unstcherhrtt in der Stadt heischen
energische« Einschreiten gegen die Verbrecher»
sagte der Vorsitzende an der Frankfurter 6:
kummer. Demgemäß wurde der 27 -jährige Hi»
Heinrich Trinkau «, der al « rückfälliger Dieb
Sladtteii Bockenheim fünf Kellereiobrüch« »e
hatte, , « 7 Jahren Zuchtbau «. 10 Jahren i
Verlust und Stellung unter Polizeiaufsicht. verur
— Der 38 -jährige „Arbeiter " Josef Krämer
Mombach ist in etwa zehn Fällen von der
straße oder von der Gneisenaustraße aus
einen Lattenzaun in da« Gebiet de« Hauptbah
«ingkdrunge,, und har Postpakete gestohlen. U. .., _
vier Jahre Zuchthau « und fünf Jahre EhrveM Streck«
— Der Schuhmacher Peter Schneider drück» K _
jüngeren Dreher Rudolf Siebener zwei Dietriche k einer o
die Hand und schickte ihn in rin Hau « der Kling Deutsch
straße stehlen. Siebener kam mit einem II kr,n ».
Gefängnis daoon , dagegen wandert « Schnell glühen!
wegen Anstiftung auf achtzehn Monate in« Zu<> verbrar
haus . _

— Vimge « , 18. Jan . Der Sturm » ss Mache
den Kapitän L. Dann vom Schleppdampj » aßen
„Badenia " von der Kaimauer in den Rtzä gerichte
Dann ertrank . Seine Leiche wurde von d Straß«
hochgehenden Strome fortgeriffen . ! senbahi

- • ». » - « r - tzs - se « . 15 . Jan . Land, « litten
Geheimer ReglerungSrat Berg scheidet am 18| lB *8*n
Mt «., aut seinem Amte, da» er über 25 ^ ,4' 9"tage,
lang verwaltet W11  . “tnlau

wege ist
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Mi «., au « seinem Amte, da« er über 25 Ich onlage,
lang verwaltet hat . Seheimrat Berg hetz "
seinen Wohnsitz hier auf seinem vurgeigen ' ik d ' ^ au
Mit der Verwaltung de« Landratiamte « ist 6 > " den

4> Zwei Dinge sollten tapfren Mann «
*  nicht « it Verdrnß erfosieu : »
A Die, die er nicht wehr ändern kan», §
4  und die sich ändern lasse». T
A Juli »« Lohweher. »

Schloß Malcioxv.
Kriminal -Novelle von C. Cassau.

Schluß.

Unsere Erzählung hat noch ein Nachspiel Der
Prozeß „ Kruse" , einer der sensationellsten der
ganzen Zeit fand nunmehr vor dem Schwurgerichte
stall . ,

Kruse hatte nach seiner Verhaftung zuerst in
der Voruntersuchung leugnen wollen ; aber die
Aussagen do» roien Henning hatten ihn s« belastet,
daß er allmählich geschwiegen Halle.

Nach einigen Wochen Haft hatte er sich, mürbe
geworden, zu einem Geständnis bequemt und end-
lich zum vollsten Geständnisse. Dem gegenüber
war die Aussage der roten Henning nur eine
Bestätigung.

Lange dauerte der Kamps zwischen Glaa !»an>
walischast und der Verteidigung , ob Kruse die
Tat im Affekt, oder mit Ueberlcgung aurgesührt.

Schließlich blieb die Siaatranwalischost Sieger;
die Geschworenen sprachen da» Schuldig ohne Zu¬
billigung von mildernden Umständen au». Dem¬
gemäß sprachen die Geschworenen da« Todesurteil
über Kruse au«, welche» ober der Landesherr nach
erfolgtem Gandengesuche in lebenslängliche Zucht-
haurstrafe umwandelle . Dahin führt der Leg,
der von der schnurgeraden Linie der Pflicht sich
abwendei l Eine Warnung für jeden 1

Der rote Henning , eigentlich Heinrich Henning,
arbeitete jetzt auf Waldow al» Tagelöhner ; da er
sich gut führte , legte die Frau Baronin für ihn
ein gute« Wort ein.

„Weist '«. Henning ?" empfing ihn d' rBaron
Ewald eine« Tage «, „wie geht e« Ihnen ?"

„Ach, ganz gut , Heu Baron ."
„Haben Sie den Waid immer n»ch s» lieb ?"
„Ach ja. Herr Baron ."
,,Wa « meinen Sie nun , wenn ich Sie zum

Forstaussehcr ernennen würde ?"
„Herr Baron !"
„Ich ernenne Sie dazu mit den Bezügen, welche

Ihr Vorgänger gehabt hat . "
Da stürzten dem armen Kerl die Tränen au»

den Augen:
„Gott , habe ich denn da» verdient ?"
Ewald nickte:
„Durch Ihr mutvolle« Geständnis haben Sir

olle« an den Tag gebracht. Am 1. Oktober tres and Fe
Sie an l Gott befohlen, Herr Forstaufseher l" auftti

Und niemals hat cs Baron Ewald zu bebau
gehabt, so gehandelt zu haben!

eine» I
Gegeben

Ivi, ,o gkyanorri zu yaoen t
Auch Willi Kruse, der durch seine Leibensch «“öl b

ein verlorener Mensch geworden, hatte eigentümV
Schicksale. * " 0lf

Er führte sich im Zuchthause musterhaft ,w
Jahre , seine Vorgesetzer, stellten ihm die b
Zeugnisse au «. Da warb Kruse zu denzen
zuverlässigen Leuten kammanbiert , die mittag«
Essen für die Züchtlinge au « der » arküche
mußten.

Diese Garküche lag in eine« anderen St«
teile. Die Abkommandierten mußten nun »it h -
Aussicht von drei Aufsehern da « Essen in grch
Blechkübeln in« Zuchthau « h,len . » o e» *
unter die Sträflinge verteilt ward . Zu dies
Trupp , wie gesagt , ward auch « illi Kruse k°> tll  ’
»andiert . . » ?

Da » Gebiet, in welchem unsere Geschichte sp
gehör, einem Fürstentum « an . Sri ?.

Der Erbprinz war seit anderthalb Iah » * !
verheiratet . » « -T

Eine« Tage « fuhr sein Söhnchrn mit -
*wm « und der Hofmeisterin vom Schloss« buk -
di« Stadt , al « die Pferde scheu wurden . § "

Der Vagen wäre zerschellt und alle Perso »? r *
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|ei« er Regierung»rak Wolf au» dem Ministerium
de« Innern beauftragt worden.

— Dilleabnrg , IS. Jan . Während der
Fahr, sprang in dem nach Siegen fahrenden Zuge
eine Äbieillür aus, wobei der zweijährige Sohn
de« Lokomottvensührerr Hatzig au« Siegen hinaus
fiel. Die Mutter sprang dem Kinde nach. Beide
gerieten unter die Räder. Dem Kinde wurde ein
»rm abgefahren, die Mutter trug lebensgefährliche
Verletzungen am Kopfe davon.

Vermfchlc Rachrichte«.
— Essen heim (Rheinheffen), 17. Januar.

In furchtbare Lage geriet da« 15jährige Dienst-
Mädchen Maria Hamm. Da» in Nieder Ingelheim
auf der sog. Grieimühle bedienstete Mädchen
wollte bei Schneegestöber nach Eff-mheim. Unter¬
wegs verlor e» im Schnee die Orientierung, geriet
vom Wege ab und stürzte in eine verschneite offene
Dickwurzgrube. Dabei brache» Leibe Beine. Volle
8 Tage lang blieb die Aermste ohne Hilfe und
ohne Nahrung liegen, bi» fie von einem Landwirt
zufällig ausgeiun eu und noch lebend iu Sicherheit
gebracht« urde. Ob da» Mädchen mit demL-ben
davvnkommt, ist fraglich.

— Leipzig,  17 . Jan . Im Windmühlen,
wege ist auf einem Werkplatze ein 40 Zentner
schwerer bearbeiteter Sleinblock beim Wenden nach
der falschen Seile gefallen und hat den dabei-
ftehenken Eigentümer, einen Btldhauermeifter, er¬
schlagen und unter sich begraben.

WTB Königsberg  i . P.  18 . Jan.
(Amtlich.) Von amitich-r Stelle wird gemeldet:
«m 18. Januar um 5.10 Uhr früh ist der
Urlauberzug Nr. »009 nach Riga in den Per-
sonenzug Nr. 102 nach Insterburg zwischen Pam.
letten und » rgeningken dicht bei diesem Bahnhofe
zusammengestoßen. E« find bisher 25 Tote fest,
gestellt. Verletzte find bisher 50 geborgen. Der
Materialschaden ist bedeutend. Der Betrieb der
Streike ist auf 34 Stunden gesperrt.

— Hamborn,  17 . Jan . Beim Hochziehen
einer gefüllten Stahlpsanne auf der Gewerkschaft
Deutscher Kaiser brach der Lasthaken de« Lauf,
kran«. Die Pfanne stürzte ab und durch den
glühenden Stahl wurden vier Arbeiter schwer
verbrannt. Drei davcn find bereit« gestorben.

— Laarphe,  16 . Jan . Die in vergangener
Woche in unseren Bergen niedergegangenen Schnee-
Maßen haben allenthalben großeZ mörungen an-
gerichtet. Die Wälder stob gesperrt und der
Straßenverkehr gestört. Insbesondere hat der Er
senbahnbetrieb ganz empfindliche Störungen dadurch
erlitten, daß die Züge mn mehrstündigenVerspä¬
tungen hier eintraten. Die Weichen- und S 'gnal-
anlagen wurden vielfach durch Zerreißen der Ber-
bindungsdrähte unbrauchbar gemacht, sodaß beim
Einlaufen der Züge die Signale nicht gezogen
»erden kannten und den Zügen jedermal durch
einen beauftragten Beamten die Einfahrt bekannt
gegeben werben mußte, » uch die Telegraphen-
und Fernsprechleitungen waren an mehreren Stellen
außer Betrieb gesetzt.

— Der gerupfte Kleiderschrank.  Ein
lustiges Siücklein ist in Ze>l»hüm pafsterl. Da
hatte jemand die Feiertage benutzt, um feinen alten
Kleiderschrank neu zu lackieren, der in einer sonst
wenig benutzien Mansarde stand. Wie alle« Zeug
nicht« taug«, da« man jetzt bekomm', so war auch
der Lack nicht» wert, d h. er trockneie schlecht,
und so blieb denn der Schrank vorerst unberüh dar.
Nun kam die Hausfrau aber auf die unselige
Idee, ein Federbett umzufüllen, und dabei die
Federn nach ailem Rezept, mit dem Rerserbesen
durchzustäuden. Und auch bie» Experiment wurde
in der erwähnten Mansarde gemacht. Im Eifer
ihrer Tätigkeit merkte die Frau gar nicht, daß
d>r Schiank in kurzer Zeit Stoppeln und Federn
bekam und zuletzt fich wie ein reiner Eisbär
prtfentierle. Da« gab aber ein Schrecken! Was
war zu machen? Die ganze Familie machte fich
daran und begann den Schrank zu rupfen wre eine
Gans, — eine Prozedur, die dem allen Molten-
käfig zwar etwa» ungewh»t vorgekommen fein
mag, aber nach Lage der Sache da» einzig Richtige
war. Nächsten» soll er noch barbiert werde», und
dann dürfte er wohl wieder in alter Schönheit den
„Salon* zieren wre ehedem.

— Die Garderobe einer Kaiserin.
Daß eine so hochstehende Dame wie eine Kaiserin
einen großen Toileiten-Lvxa« entfalten « aß, er¬
scheint setbstverstlndlich. Immerhin gab und grbt
e» sehr vernünftige Kaiserinnen dre auch in dieser
Beziehung zu rechnen und hauSzudaltei, »e.st.h n.
Andererseits kennt dre Geschichte eine ganze Menge
von Beispielen, in denen hochstehende Damen eine
geradezu krankhafte Putzsucht besaßen. Den um
fanarechsten Garberobenschatz büiste wohl die
Kaiserin EIrsabe-h von Rußland, 1763 gestorben,
hinterlaffen haben, die ja allerdings auch nach
jeder anderen Hinfich, hin unerschöpflich in ihrer
Lenußsucht war und durch ihre zuchtlose Wirt-
schafl viel Unheil a, strslere. In ihrem Nachlaß
fand man nicht weniger als 15»60 zumT.il noch
niemals getragene«leider, zwe, große Kisten« ,t
kostbaren seidenen Strümpfen, zwei andere mit
seidenen Bändern all r Farbe», einige Tausend
Paar Schuhe, Pantoffeln und Stiefeln, gegen 7600
der damals modischen Mamillen ns« . Alle diese
Gegensttnoe waren sorgfältig kaialogiestert und
beschäftigten die Kaiserin tagiäglich mehrere Slundk».

imm.
Di- vom Pierdeo rst''rrungsoereln angeordneten

Kolikpillen
sind eingelroffen und können abgeholt wert» n. (3

Dr . A . Lnotze.

Empfehle:

Irint Keks in Rollrnjn 75 Pf.
3) JDx.  X -Ötze.

idensch2** da» Punzlem verunglückt, wenn Willi Kruse
ntßmlt ’'<® ,# be«mutifl den wilden Pferden entgegen-

ge«mfen hätte, E« gelang ihm da« Wagnis, die
> »«an iM^ ben^ ,ere»um Stehen zu bringen und so der
ie§ bei Äelt,r be4  zu werden.
»emeni, ®{r  Erbprinz behielt da« in dankbarer Er-
ttao« ^ El'ung im Gedächtnisse, erkundigte fich nach
de h4 i , ®*i» Direktor und murmelte, al» dieser

«ruse ein so gute, Zeugnis ausstellte:
n Stä »deben um Leben!"

bie Sache. >ber drei Jahre
n an» t i “®* , ®#t* bet  Landesherr und der Erbprinz
e» d« den Thron.
- Er feierte diese« Ereigni« mit einem Gnaden-
use sp „ !*' er auch Kruse einschloßerlangte seine Freibeii ,mh nmin ' ut'- cmiwioi Derselbe

Wieder und « urde al» Forst,
ft« ff t ! nt  türstliche Besitzung tief in den

oitfte 11 ei nocö lan3« Zeit im Segen
“ uti>e bi «Gattin eine« braven

mit » in der Umgegend.
'5« ».,.^ 1°° ®“al* oon «aldow krankte seit einiger

Zeit schmer. , l. Rekonvaleszent die erste
Person" fahrt machte, ließ er in den Forst einlenken.

Da hatte ihm der Forstaufsetzer eine große
Uiberraschung bereitet, denn die Bäume waren
hier gelichtet und abgehauen bis auf die Eiche,
unter der man einst die Leiche seine» Bruder« ge-
funden. Der Platz » ar geebnet und mit gelbem
Kie» beleg». An der Eiche prangte ein große«,
weiße» Kreuz und eine Tafel:

„Hier fand Baron Arnold vou Walüow seinenTod."
Jahreszahl und Datum folgten und darunter

ber Spruch:
»Ruhe in Frieden zur Auferstehung!"
Baron Ewald hatte Tränen in den Augen und

seufzte:
„Vergebet, so wird Each»ergeben I"
Die Baronin aber hielt ihm sein Söhnchen,

da, lächelte, und strampelte, entgegen und fragteihn:
„Bist du nun glücklich?"
w3°» stet», du Traute", entgegnete er
«enn man ein Bild de»Glücke» sehen will, so

muß man in den Gatten von Schloß Waldow
gehn. Dort ist e» heimisch.

mit vollständigem Märkte-Verzeich-
nis des Regierungsbezirks Wiesbaden

empfiehlt
R. Wagncr’s Buchdruckerei.

IMT " Gebrauchter Kochherd - W>
zu verkaufen. (*d) Rauhnm̂rstr 27.

Die

Herstellnng

TOB

r

Trauir-
Drucksachn

Art
besorgt lehaellateM

L Waper’sBuchdroekerei.
Telefon 81.

Preise für Dunen-Beiienui
Kopfwäsche« mit Frisur Mk. 150
Kopfwäsche« ohue Frisur „ 1.—
Für Mädcheu nuter 14 Jahre« „ 0.75
Eiusache Frisur „ 1.—
Frisur mit starker Welle „ 1.50

Preis - Ermasaigung
auf alle diese Bedienungen bei

Karten *u 10 Nummern.
K arl K egselschiager,

Hoffpiseup,
Bad Hamburg - Loaiae natr 78.

Lautzwir tschastliche«»gebotet
KM " Zuchtbullen

Gelbscheck, zu »e' lauten
♦) Karl Lauuhardt , Heinzenberg.

1 Schaf mit Mutterlamm
zu verkaufen. tvtlh . Weber,

_ Oberläufen._
IW “ Gute Fahrkuh - WA

(Ende Februar kalbend) zu verlausen.
Peter Herr, Gemeinderechner,

^)_ Oberläufen.
Simmentaler Zuchtbullen

G-lbscheck, 18 Mooate alt, zu vtlkaufen
*)_ Ehr . Ziemer , Emmershausen.

Schwere Simmentaler Fahrkuh
vor dem 3. Kalb, *„ verkaufen.
*)_ Karl Heuz , Merzhausen.

Junge Simmentaler Kuh,
anfang» Februar kalbend, zu verkaufen.
2b Karl Wagner , Eschbach.



Statt besonderer Ansage.

Heute mittag entschlief nach kurzer, schwerer Krank¬
heit mein lieber Gatte , unser guter Sohn, Vater , Grossvater,
Schwiegervater , Bruder , Schwager und -Onkel,

Herr August Wirth,
Beamter am Landratsamt,

im 58 . Lebensjahre.

Im Kamen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Anna Wirth, geb . Heinrich.
Usingen, den 20 . Januar 1918.

Die Beerdigung findet Mittwoch,  den 23. Januar,
nachmittags 4 Uhr , statt.

Am 20 . d. Mts. verschied nach kurzer , schwerer Krank¬
heit im 58 . Lebensjahre der Beamte des Königlichen Land¬
ratsamtes

Herr August Wirth
Inhaber des Verdienstkreuzes für Kriegshilfe.

Seit dem Jahre 1885 beim hiesigen Landratsamte be¬
schäftigt , hat er unter meinen Amtsvorgängern und mir dem
Staate und dem Kreise in treuester Pflichterfüllung gedient.

Sein plötzlicher Tod hinterlässt eine nur schwer aus¬
zufüllende Lücke im Dienstbetriebe des Amtes.

Sein Andenken wird bei mir und seinen Mitarbeitern
stets in Ehren gehalten werden.

Usingen, den 21. Januar 1918.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

Für die vielen Beweise herzlicher Teiinidmr «n dem schweren Verluste unsere«
lieben, guten. unvergeßlichenk-ohr?»« und Bruder« Willi sagen wir Allen, besonder«
Herrn Pfarrei Perer für btt  trostreichen Worte am Grabe, den Schwestern für die
liebevolle Pfluge, der Jugend, seinen lieben Kameraden von Merzhausen und Lauten,
sowie Allen, welche ihn zur Retzien Ruhestätte begleiteten, und für die zahlreichen Kranz-
sp-nden unseren mfqefühlten Donk.

Danksagung.

Die »iefirauernden Hinterbliebenen:
Witt ». H- fmaun und Frau.
Lie - che» Hofmau « .
« »rl Hofmauu , ». Zt. im Felde.

den 90. Januar ms. I

«>irb zu kaufen gesucht, faff. mit Preisangabe u.
VI. S . an den Veil. d. Bl. eibeten.

Braver Jung» al»

Schmiedklehrling
gesucht.

3)
Friedrich Datz,

Schmiedemeister, Oberstedten i . %.

Al» hervorragende Neuheit empfehle
Dr. Engelhardt’s

Nährpasiel
i« Dosen m 2,60 Mk..

al» wohlschmeckenden, nohrdasien Brotb lag
al« Ersatz von Hackfleisch.
3) Di.

T*\ er Plan über die Errichtung einer aberirdis
Telegraphenlinie von Cleeberg nach

Forsthau« Cleeberg liegt bei dem unterzeichn
Postamt von heute ab vier Wochen au«.

Wetzlar, den 18. Januar 1918.
*) Kaiserliches Postamt.

rscheir
und S

FuhlMlks-Utknßliklck
1 Lastschlitten, ein- und zweisvännig Mk. 10
Einspännige« Pferdegeschirr Mk 90.—, Jtut'd
Uniform(blau Tuch), 1 Satz Wagenräder 40,
ow, Pserdcsegelkuchd cke, 1 Gußkrippe mit Heute
zu veikaufen.

Earl Jughardt, Höchsta.M.,
1 Bahnstr 3.

Durch
Düodtigvs NLckodso

für HauS und Feldarbeit gesucht. „ g/lS
^_ f » W.  Herdt , Mögen Laldbefftz«

Gesucht.
2d)

I-adrllox

Große Geuduug i» neue»

H-iurich
Schuhmacher, Eschdach* l̂eteilt

lze« au!
reinde. fl
bedingti

Der 33«
_ «weibliche

fingdroffen. rs. nderl l
3) JDr . IL *<5tZO _ Bei de

-ikcksichl

^aknbürsleri

Steinzeugtöpfe
Rinbetbem
bgegehen
Ngemrssen

Sie w
ir 1818/
lir di» 9

in allen Größen eingetroffen bei iazuzeigen.
Karl Hemrich, Usingen, M ll>m

- - -«»ugeben.
Ein braves Mädchen
oder einfache Stötze ^wn£

bei guter Behandlung in kleinen Haurhult fi
sofort gesucht.

Frau E. Blankenag « l, r. 386.
Bad Homburgv. d H.. n die He

1 Luisenstraße 132. - -

Cpala -Bü«tankartan.
Olakartan.

Lainen -Karten.

Elfana-Karten.

■j No
j i

!«achm
7. flff. Elfenbeinkarton.

chlag«
Modarna (BttttJBesuchskarten i Äw

Auf Gr
R. Waper’i BocHrnkvii, «lagerung«

--»1 ff) in

AmtlicherTaschen-
-i . 1915 (

» Gesi tze«
1851

»acht:

Fahrplan
(Dezember-Ausgabe)
- Preis 25 Pfg. —

Kreisblatt'Drnckerei Usingen

§ 1 de
K R.

a) Xi
4
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ge»
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